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Kurzfassung des 
Artikels 

Eine Aufmaßvorlage ist essenziell in der Baubranche, um präzise Mengen 
und Leistungen zu dokumentieren. Sie wird in verschiedenen Bereichen 
wie Hoch- und Innenausbau eingesetzt. Die Erstellung und Digitalisi-
erung solcher Vorlagen verbessert die Effizienz erheblich. Ein häufiges 
Problem sind Fehler beim Ausfüllen, die durch strukturierte digitale Tools 
vermieden werden können. Bauunternehmen und Handwerker profitier-
en besonders von standardisierten, leicht anpassbaren Vorlagen. Mod-
erne Programme ermöglichen die einfache Erstellung, Bearbeitung und 
Integration in digitale Workflows. Auch rechtliche Vorgaben spielen eine 
Rolle, um die Dokumentation rechtskonform zu gestalten. Unternehmen 
sollten daher auf durchdachte Vorlagen und Prozesse setzen, um Zeit 
und Kosten zu sparen.

2



Inhaltsverzeichnis:

1. Einleitung und Definition einer Aufmaßvorlage

2. Warum eine Aufmaßvorlage wichtig ist

3. Unterschiedliche Einsatzgebiete von Aufmaßvorlagen

4. Erstellen einer Aufmaßvorlage: Schritt-für-Schritt-Anleitung

5. Häufige Fehler beim Ausfüllen und Nutzen von Aufmaßvorlagen

6. Digitalisierung von Aufmaßvorlagen und Vorteile

7. Wie man Effizienz und Genauigkeit durch digitale Vorlagen erhöht

8. Typische Zielgruppen für die Nutzung von Aufmaßvorlagen

9. Empfohlene Tools und Programme zur Erstellung und Bearbeitung

10. Rechtliche Aspekte und Anforderungen an Aufmaßvorlagen

11. Fazit und Handlungsempfehlungen für Unternehmen

12. Häufig gestellte Fragen zu Aufmaßvorlagen (FAQ)

3



Einleitung und Definition einer 

Aufmaßvorlage

Eine Aufmaßvorlage ist ein standardisiertes Doku-
ment, das in der Baubranche und im Handwerk ver-
wendet wird, um die erbrachten Leistungen und 
Materialmengen genau zu erfassen. Sie dient als 
Grundlage für die Abrechnung und Dokumentation von 
Bauvorhaben. Durch die Verwendung dieser Vorlage 
können Bauunternehmen und Auftragnehmer sicher-
stellen, dass alle relevanten Daten korrekt erfasst und 
nachvollziehbar dokumentiert sind.

Die Bedeutung der Aufmaßvorlage liegt in ihrer Funk-
tion als präzise und rechtsverbindliche Dokumenta-
tion. Fehlerhafte oder ungenaue Angaben können zu 
finanziellen Verlusten, Streitigkeiten und Verzögerun-
gen führen. Mit einer gut strukturierten Vorlage wird 
sichergestellt, dass alle erforderlichen Informationen 
erfasst werden, wodurch Prozesse effizienter gestalt-
et werden können.

Durch die fortschreitende Digitalisierung gewinnen 

digital ausfüllbare Aufmaßvorlagen immer mehr an 

Bedeutung. Diese ermöglichen eine schnelle Daten-

erfassung, automatische Berechnungen und die Weit-

erverarbeitung in verschiedenen Systemen. Unterne-

hmen, die auf digitale Vorlagen setzen, profitieren von 

einer erheblichen Zeitersparnis und reduzierten Fe-

hlerquoten.

•  Eine Aufmaßvorlage dokumentiert präzise Leistungen 
und Mengen.

•  Sicherstellung einer einheitlichen und rechtsverbindli-
chen Dokumentation.

•  Vermeidung von Abrechnungsfehlern und Missverständ-
nissen.

•  Erleichterung der Kommunikation zwischen Auftragge-
ber und Auftragnehmer.

•  Verbesserte Nachvollziehbarkeit und Transparenz in 
Bauprojekten.

•  Unterstützung bei der Erstellung von Leistungsverzeich-
nissen.

Grundlage für rechtssichere Abrechnungen und Nachkalku-
lationen.

•  Optimierung der Bauprozesse durch klare Datenstruktur.
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Warum eine 

Aufmaßvorlage 

wichtig ist

Unterschiedliche 

Einsatzgebiete von 

Aufmaßvorlagen

Eine Aufmaßvorlage spielt eine zentrale Rolle in der 
Baubranche, da sie die Grundlage für eine korrekte 
Abrechnung und Dokumentation von Bauleistungen 
bildet. Ohne eine standardisierte Vorlage besteht das 
Risiko von Unklarheiten und Streitigkeiten zwischen 
Auftraggeber und Auftragnehmer. Die präzise Erfas-
sung aller relevanten Daten sorgt für Transparenz und 
Nachvollziehbarkeit im gesamten Projektablauf.

Mit der richtigen Aufmaßvorlage können Baupro-

jekte effizienter gesteuert werden. Sie hilft dabei, die 

tatsächlichen Mengen und Leistungen exakt zu erfas-

sen, was insbesondere bei der Erstellung von Rech-

nungen und Nachweisen von großer Bedeutung ist. 

Unternehmen vermeiden dadurch finanzielle Verluste 

und rechtliche Komplikationen.

Aufmaßvorlagen finden in verschiedenen Bereichen 
der Bau- und Handwerksbranche Anwendung. Sie sind 
essenziell, um präzise Daten über erbrachte Leistun-
gen und Materialverbrauch zu dokumentieren. Diese 
Vorlagen werden nicht nur auf Baustellen genutzt, 
sondern auch in der Projektplanung und Abrechnung.

Im Hochbau dienen sie beispielsweise der genauen 
Erfassung von Mauerwerk, Betonarbeiten und Instal-
lationen. Im Innenausbau werden mit ihnen Leistun-
gen wie Trockenbau, Bodenbeläge und Malerarbeiten 
dokumentiert. Auch im Tiefbau, etwa bei Straßen- 
und Kanalbauprojekten, sind sie unverzichtbar, um die 
ausgeführten Arbeiten umfassend zu protokollieren.

Darüber hinaus können Aufmaßvorlagen auch bei War-

tungs- und Sanierungsarbeiten eingesetzt werden. 

Dies ermöglicht eine lückenlose Dokumentation, die 

bei späteren Kontrollen und Abnahmen von Vorteil ist. 

Durch ihren vielseitigen Einsatz gewährleisten sie eine 

einheitliche und nachvollziehbare Erfassung von Pro-

jektfortschritten und Kosten.

•  Vermeidung von Abrechnungsfehlern

•  Verbesserung der Nachvollziehbarkeit in Projekten

•  Verlässliche Grundlage für rechtssichere Dokumenta-
tionen

•  Reduzierung des Verwaltungsaufwands

•  Effiziente Erfassung von Material- und Leistungsdaten

•  Förderung der Zusammenarbeit zwischen Projekt-
beteiligten

•  Minimierung von Streitigkeiten durch klar dokumentierte 
Leistungen

•  Unterstützung bei der Einhaltung gesetzlicher Vorgaben
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Erstellen einer 
Aufmaßvorlage:

Schritt-für-Schritt-Anleitung

Die Erstellung einer Aufmaßvorlage erfordert eine 
klare Struktur und die Berücksichtigung aller rele-
vanten Daten. Eine gut gestaltete Vorlage stellt sich-
er, dass alle notwendigen Informationen übersichtlich 
und korrekt erfasst werden. Hier ist eine Schritt-für-
Schritt-Anleitung zur Erstellung einer professionellen 
Aufmaßvorlage.

Der Prozess beginnt mit der Definition der benötigten 

Felder und Kategorien. Dazu gehören unter ander-

em Angaben zum Projekt, zum Auftraggeber, zu den 

durchzuführenden Arbeiten sowie zu den erfassten 

Mengen und Einheiten. Anschließend erfolgt die Ge-

staltung der Vorlage, wobei eine klare und leicht ver-

ständliche Struktur entscheidend ist.

Nachdem die Vorlage erstellt wurde, sollte sie in ei-

nem Testlauf auf ihre Praxistauglichkeit geprüft 

werden. Dabei zeigt sich, ob alle relevanten Daten-

felder vorhanden sind und die Vorlage gut verständlich 

ist. Anpassungen sind gegebenenfalls vorzunehmen, 

um die Effizienz und Benutzerfreundlichkeit weiter zu 

verbessern.

1. Projektinformationen erfassen: Tragen Sie grun-
dlegende Daten wie Projektname, Ort und Datum ein.

2. Angaben zum Auftraggeber: Erfassen Sie die Kon-
taktdaten und vertraglichen Details des Auftragge-
bers.

3. Leistungen definieren: Listen Sie die zu dokumen-
tierenden Leistungen inklusive Beschreibungen auf.

4. Felder für Mengenerfassung: Integrieren Sie Felder 
für die Erfassung von Mengen, Einheiten und Posi-
tionen.

5. Berechnungsfunktionen hinzufügen: Optional kön-
nen automatische Berechnungen für Summen oder  
Zwischenwerte eingebaut werden.

6. Prüfen und optimieren: Überprüfen Sie die Vorlage 
auf Vollständigkeit und Benutzerfreundlichkeit.
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Beim Ausfüllen und Nutzen von Aufmaßvorlagen treten oft wieder-
kehrende Fehler auf, die zu Verzögerungen oder fehlerhaften Abrechnun-
gen führen können. Diese Fehler lassen sich jedoch mit einer guten Vor-
bereitung und klaren Richtlinien vermeiden. Eine präzise und sorgfältige 
Arbeitsweise ist hierbei entscheidend.

Häufig sind es unvollständige oder fehlerhafte Angaben, die Probleme 

verursachen. Auch das Überspringen wichtiger Felder oder das falsche 

Erfassen von Mengen und Einheiten kommt oft vor. Solche Fehler beein-

trächtigen die Genauigkeit der Dokumentation und können im weiteren 

Projektverlauf zu Missverständnissen führen.

Durch regelmäßige Schulungen der Mitarbeiter und klare Arbeitsanweis-

ungen können viele dieser typischen Fehler vermieden werden. Auch der 

Einsatz digitaler Vorlagen mit automatischen Prüfmechanismen trägt er-

heblich zur Fehlervermeidung bei.

•  Unvollständige Erfassung der Projektdaten

•  Falsche oder uneinheitliche Einheitenangaben

•  Fehlerhafte Mengenermittlung

•  Überspringen von relevanten Feldern

•  Missverständliche oder ungenaue Leistungsbeschreibungen

•  Mangelnde Kontrolle und Überprüfung der Einträge

•  Fehlende digitale Sicherung der Vorlage

•  Verwechslung von Positionen und Kostenstellen

Häufige Fehler beim Ausfüllen und 
Nutzen von Aufmaßvorlagen
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1. Automatisierte Berechnungen: Eingaben werden 
automatisch verarbeitet, wodurch Fehler minimiert 
werden.

2. Schnelle Datenverfügbarkeit: Daten sind sofort dig-
ital verfügbar und können in Echtzeit geteilt werden.

3. Integration in digitale Systeme: Digitale Vorlagen 
können mit ERP- oder Projektmanagementsystemen 
verknüpft werden.

4. Benutzerfreundlichkeit: Intuitive Eingabemasken 
erleichtern das Ausfüllen und reduzieren Schulung-
saufwand.

5. Sicherheit und Nachverfolgbarkeit: Änderungen an 
digitalen Vorlagen sind dokumentiert und nachvollzie-
hbar.

6. Kostensenkung: Durch schnellere Prozesse und 
weniger Fehler sinken langfristig die Verwaltungskos-
ten.

Die Digitalisierung von Aufmaßvorlagen revolutioniert 

die Dokumentation und Verwaltung von Bauprojekten. 

Durch den Einsatz digitaler Vorlagen werden Prozesse 

beschleunigt, die Fehleranfälligkeit reduziert und die 

Datenverarbeitung optimiert. Unternehmen, die auf 

digitale Technologien setzen, profitieren von einer er-

höhten Effizienz und Transparenz.

Ein wesentlicher Vorteil digitaler Aufmaßvorlagen liegt 

in der automatisierten Datenerfassung und -auswer-

tung. Berechnungen können direkt im Formular er-

folgen, wodurch manuelle Fehler vermieden werden. 

Zudem lassen sich die erfassten Daten schnell in an-

dere Systeme exportieren und weiterverarbeiten.

Die Umstellung auf digitale Vorlagen erfordert eine 

sorgfältige Planung und Implementierung. Unterne-

hmen sollten sicherstellen, dass ihre Mitarbeiter 

im Umgang mit den neuen Technologien geschult 

werden, um das volle Potenzial der Digitalisierung 

auszuschöpfen.

Digitalisierung von 
Aufmaßvorlagen und Vorteile
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Wie man Effizienz und 
Genauigkeit durch digitale 
Vorlagen erhöht

Typische Zielgruppen 
für die Nutzung von Auf-
maßvorlagen

Digitale Aufmaßvorlagen bieten zahlreiche Funk-
tionen, die sowohl die Effizienz als auch die Genau-
igkeit bei der Projektdokumentation und -abrechnung 
verbessern. Automatisierte Prozesse und integrierte 
Kontrollmechanismen tragen dazu bei, dass Fehler 
schneller erkannt und vermieden werden können. 
Zudem sparen Unternehmen durch den Einsatz digi-
taler Tools wertvolle Zeit.

Eine präzise Erfassung von Daten wird durch die Mögli-
chkeit zur automatischen Validierung unterstützt. 
Eingabefelder können so programmiert werden, dass 
nur plausible Werte akzeptiert werden. Außerdem er-
möglichen digitale Vorlagen die direkte Berechnung 
von Summen und Zwischenwerten, wodurch manuelle 
Rechenfehler eliminiert werden.

Effizienzsteigerungen entstehen auch durch die ein-
fache Datenweitergabe und Integration in bestehende 
Systeme. Projektleiter und andere Beteiligte können 
auf zentrale Datenbanken zugreifen und Änderungen 
in Echtzeit verfolgen. Dies führt zu einer reibungslosen 
Kommunikation und optimierten Arbeitsabläufen.

Aufmaßvorlagen sind für eine Vielzahl von Zielgrup-

pen in der Bau- und Handwerksbranche relevant. Sie 

dienen unterschiedlichen Akteuren dazu, präzise Do-

kumentationen ihrer Arbeiten zu erstellen und damit 

eine Grundlage für die Abrechnung sowie die Nachver-

folgung von Leistungen zu schaffen.

•  Bauunternehmen zur Erfassung umfangreicher Projekte

•  Handwerker wie Trockenbauer, Elektriker und Maler

•  Architekten und Bauleiter zur Projektkoordination

•  Subunternehmer für die Leistungserfassung bei Teilpro-

jekten

•  Ingenieurbüros für Planungs- und Überwachungsaufga-

ben

•  Gutachter zur Bewertung und Kontrolle der erbrachten 

Leistungen

•  Öffentliche Auftraggeber für standardisierte Dokumen-

tationen

•  Facility-Management-Firmen für Wartungs- und Sani-

erungsarbeiten

Vor allem Bauunternehmen nutzen Aufmaßvorla-

gen, um die Leistungen auf Baustellen zu erfassen. 

Handwerker wie Maler, Trockenbauer oder Elektriker 

setzen diese Vorlagen ein, um ihre erbrachten Arbeit-

en klar und transparent nachzuweisen. Auch Architek-

ten und Bauleiter verwenden sie zur Überprüfung und 

Koordination von Bauprozessen.
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Aufmaßvorlagen sind für eine Vielzahl von Zielgrup-
pen in der Bau- und Handwerksbranche relevant. Sie 
dienen unterschiedlichen Akteuren dazu, präzise Do-
kumentationen ihrer Arbeiten zu erstellen und damit 
eine Grundlage für die Abrechnung sowie die Nachver-
folgung von Leistungen zu schaffen.

Vor allem Bauunternehmen nutzen Aufmaßvorla-
gen, um die Leistungen auf Baustellen zu erfassen. 
Handwerker wie Maler, Trockenbauer oder Elektriker 
setzen diese Vorlagen ein, um ihre erbrachten Arbeit-
en klar und transparent nachzuweisen. Auch Architek-
ten und Bauleiter verwenden sie zur Überprüfung und 
Koordination von Bauprozessen.

Die Auswahl der richtigen Tools und Programme zur 
Erstellung und Bearbeitung von Aufmaßvorlagen ist 
entscheidend für eine effiziente Nutzung. Moderne 
Softwarelösungen bieten zahlreiche Funktionen, die 
sowohl die Gestaltung als auch die Verwaltung der 
Vorlagen erleichtern. Von einfachen Vorlageneditor-
en bis hin zu komplexen Bauverwaltungsprogrammen 
gibt es vielfältige Optionen.

Viele Unternehmen setzen auf spezialisierte Pro-
gramme wie CAD-Software oder Bauverwaltungs-
software, die die Integration von Aufmaßvorlagen 
unterstützen. Diese Tools ermöglichen eine präzise 
Datenerfassung, automatische Berechnungen und die 
direkte Weitergabe an andere Projektbeteiligte. Auch 
PDF-Programme sind beliebt, da sie eine einfache Er-
stellung und Verteilung von digital ausfüllbaren For-
mularen bieten.

Ein weiterer Vorteil moderner Software besteht in 
der Möglichkeit der mobilen Nutzung. Bauleiter und 
Handwerker können Daten direkt auf der Baustelle 
in Tablets oder Smartphones erfassen und synchro-
nisieren. Dadurch entfällt die manuelle Übertragung 
der Daten und die Effizienz der Arbeitsabläufe wird 
gesteigert.

•  Bauunternehmen zur Erfassung umfangreicher Projekte

•  Handwerker wie Trockenbauer, Elektriker und Maler

•  Architekten und Bauleiter zur Projektkoordination

•  Subunternehmer für die Leistungserfassung bei Teilpro-
jekten

•  Ingenieurbüros für Planungs- und Überwachungsaufga-
ben

•  Gutachter zur Bewertung und Kontrolle der erbrachten 
Leistungen

•  Öffentliche Auftraggeber für standardisierte Dokumen-
tationen

•  Facility-Management-Firmen für Wartungs- und Sani-

erungsarbeiten

Typische Zielgruppen 
für die Nutzung von Auf-
maßvorlagen

Empfohlene Tools und Pro-
gramme zur Erstellung 
und Bearbeitung

10



Rechtliche Aspekte und An-

forderungen an Aufmaßvorlagen

Aufmaßvorlagen müssen bestimmten rechtlichen An-
forderungen entsprechen, insbesondere wenn sie als 
Grundlage für Abrechnungen und Verträge dienen. 
Eine unvollständige oder fehlerhafte Dokumentation 
kann rechtliche Konsequenzen nach sich ziehen, daher 
ist es wichtig, die relevanten Vorgaben zu kennen und 
einzuhalten.

Zu den rechtlichen Anforderungen gehört die Ein-
haltung der Dokumentationspflichten gemäß den 
Bauverträgen, insbesondere nach VOB (Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen). Die Vorlage muss 
sicherstellen, dass alle Leistungen genau und nach-
vollziehbar erfasst werden. Weiterhin spielen steuer-
liche und buchhalterische Vorgaben eine Rolle, da die 
erfassten Daten häufig für Rechnungen und steuerli-
che Nachweise verwendet werden.

Eine regelmäßige Überprüfung der rechtlichen An-
forderungen ist notwendig, da sich gesetzliche Vorga-
ben ändern können. Unternehmen sollten daher ihre 
Prozesse und Vorlagen entsprechend anpassen, um 
dauerhaft rechtskonform zu bleiben.

•  Einhaltung der Vorgaben aus der VOB (Vergabe- und Ver-

tragsordnung für Bauleistungen)

•  Vollständige und nachvollziehbare Erfassung aller Leis-

tungen

•  Rechtsverbindlichkeit der erfassten Daten

•  Dokumentationspflichten bei öffentlichen Aufträgen

•  Berücksichtigung von steuerlichen und buchhalterischen 

Vorgaben

•  Archivierung und Aufbewahrungsfristen beachten

•  Sicherstellung der Authentizität und Integrität der Doku-

mentation

•  Verwendung sicherer digitaler Signaturen bei elektronis-

chen Vorlagen
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Häufig gestellte Fragen zu 
Aufmaßvorlagen (FAQ)

Hier werden die häufigsten Fragen rund um das Thema Aufmaßvorlagen beantwortet. Die Antworten bi-

eten hilfreiche Informationen für Unternehmen, Handwerker und Bauleiter, die solche Vorlagen in ihren 

Projekten einsetzen.

1. Was ist eine Aufmaßvorlage? Eine Aufmaßvorlage ist ein standardisiertes Dokument zur Erfassung 

von Materialmengen und erbrachten Leistungen auf Baustellen.

2. Warum sind Aufmaßvorlagen wichtig? Sie ermöglichen eine präzise und rechtsverbindliche Doku-

mentation, die für die Abrechnung und Projektkontrolle notwendig ist.

3. Welche Angaben gehören in eine Aufmaßvorlage? Projektname, Auftraggeberdaten, Leistungen, 

Mengen, Einheiten und gegebenenfalls Berechnungen.

4. Wie vermeidet man häufige Fehler beim Ausfüllen? Durch klare Vorgaben, Schulungen und die 

Nutzung digitaler Vorlagen mit automatischen Prüfmechanismen.

5. Können Aufmaßvorlagen digital erstellt werden? Ja, digitale Vorlagen bieten zahlreiche Vorteile 

wie automatisierte Berechnungen und bessere Datenverarbeitung.

6. Welche Software eignet sich zur Erstellung? Tools wie PDF-Editoren, Bauverwaltungssoftware 

und mobile Apps sind besonders hilfreich.

7. Sind digitale Aufmaßvorlagen rechtssicher? Ja, sofern sie die Anforderungen an Authentizität, In-

tegrität und Nachvollziehbarkeit erfüllen.

8. Wie oft sollten Vorlagen aktualisiert werden? Regelmäßige Überprüfungen und Anpassungen sind 

erforderlich, um aktuelle Projektanforderungen und rechtliche Vorgaben zu berücksichtigen.

9. Wer nutzt Aufmaßvorlagen? Typische Nutzer sind Bauunternehmen, Handwerker, Architekten, Bau-

leiter und öffentliche Auftraggeber.
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Fazit

Die Nutzung von Aufmaßvorlagen ist für Unternehmen in der Bau- und Handwerksbranche unverzichtbar, um 
Projekte effizient und rechtssicher zu dokumentieren. Durch eine präzise und strukturierte Vorlage können 
Fehler vermieden, Prozesse beschleunigt und die Transparenz erhöht werden. Insbesondere durch die Digital-
isierung bieten sich zahlreiche Möglichkeiten zur Optimierung.

Unternehmen sollten sicherstellen, dass ihre Vorlagen regelmäßig aktualisiert und auf die spezifischen An-
forderungen ihrer Projekte abgestimmt sind. Auch Schulungen für Mitarbeiter sind entscheidend, um die kor-
rekte Anwendung der Vorlagen zu gewährleisten. Eine Investition in digitale Technologien lohnt sich langfristig 
durch reduzierte Verwaltungsaufwände und höhere Effizienz.

1. Vorlagen regelmäßig überprüfen und aktualis-

ieren: Stellen Sie sicher, dass alle relevanten Felder 
vorhanden sind.

2. Schulungen für Mitarbeiter anbieten: Fördern Sie 
das korrekte Ausfüllen und die effiziente Nutzung der 
Vorlagen.

3. Digitale Vorlagen einführen: Nutzen Sie automa-
tisierte Funktionen zur Fehlervermeidung und Zeiter-
sparnis.

und Handlungsempfehlungen 

für Unternehmen

4. Prozesse optimieren: Integrieren Sie Vorlagen in 
digitale Workflows und Projektmanagementsysteme.

5. Rechtskonformität sicherstellen: Halten Sie die ak-
tuellen rechtlichen Anforderungen ein.

6. Regelmäßige Feedbackrunden: Holen Sie Rückmel-
dungen von Nutzern ein, um die Vorlagen weiter zu 
verbessern.

13



030 470 320 39 Stargarder Str. 33   
10437 Berlin

mail@formilo.com

www.formilo.com


